
gelungenist ,denBrandzulokalisierenundWienvoreinerBlingseinwanderungenundTransportenvonKriegsgefangenenwurden 4 .
einesTeilesdermännlichenBevölkerungzumKriegsdienste ,guteCholera,BauchtyphusundRuhr ,Blattern ,Rückfallfieberundderin epidemie,wiesie /nachdemdeutschfranzösischenKriegedas

WienseitJahrzehntennichtmehrbeobachteteFlecktyphusindie Jahr1872mitallein3334Blatterntodesfällen- beizirka
Reichshauptstadtgebracht.Wennestrotzdembisjetztgelungen1/3derderzeitigenBevölkerungszahl- gebrachthatte,zuberer
ist ,dieweitereVerbreitungdieserInfektionskrankheitenzu sowarenhiezuenergischeMaßnahmenundeinedurch9Monatefort¬
verhindernundWienvorderVerseuchungzubewahren,sobedurfte gesetztezielbewußteArbeitnotwendig.ImganzenwurdenimKriege

allerdingsverschiedeneUrsachen,sonamentlichdieEinberufung
ArbeitsgelegenheitenunddamitgebesserteLebensbedingungenfür
denzurückbleibendenTeilderBevölkerungunddergleichen.Die
wichtigste Komponentedieser Erscheinungergibt sichjedoch
gewißausderAbnahmederspitalsbedürftigenKrankenselbst.
DiesbeweisenauchdieBerichtederstädtischenArmenärzte,welchedieseinerrastlosenundenergischenAbwehrtätigkeitderSanitäts-¬
einerfreulichesBildüberdenGesundheitszustandauchderarmenorganeundist nebstdenin Wienbereitsvorhandenensanstärem

Einrichtungenwohlin ersterLiniedenadhocgetroffenensanitäts¬Bevölkerunggeben.
polizeilichenMaßnahmenzuverdanken.DieOrganisationdesgesamtanIndiearmenärztlicheBehandlungsindimJahre1911/12
Epidemiedienseswarfür die Friedenszeitbereitswohlvorbereitet,(AugustbisJuni )imGanzen120. 763,indenJahren1912/13

124. 598,1913/14122. 207undimKriegsjahre1914/15nur120. 851bedurftedahernurderweiterenAusgestaltungmitRücksichtauf
Krankezugewachsen.EbensosprechendieBarichtedergroßenWienerdiedurchdenKriegsausbruchgeändertenVerhältnisse,sowie
Krankenkassen,soderWienerBezirkskrankenkasseundderAllgemei -mitRücksichtdarauf ,daGdieGemeindeWienes inAnbetracht
nenArbeiter-Kranken-undUnterstützungskassavoneinemgünstigenderunbedingtnotwendigeneinheitlichenundgleichmäßigenDurchfüh-¬

runddesInfektionsdiensessofortmitKriegsbeginnübernommenGesundheitszustandederMitgliederundvonderAbnahmedes
KrankenstandesinfolgereichlicherArbeitsgelegenheitundgünstigerhatte ,diezurSeuchenbekämpfungnotwendigenMaßnahmenauchbei

allenin WåenuntergebrachtenMilitärpersonenundin allenmili¬EntwicklungderErwerbsverhältnisse.
tärischenUnterkünftendurchzuführen .AlsZentralstelledesEntsprechenddemgünstigenKrankenstandeunddernormalen

KrankheitshäufigkeithatauchdieSterblichkeitwenigstensin dengesamtenSanitätswesensundEpidemiedienstesfungierteim
GesamtzahlenkeinewesentlicheAenderunggegendasVorjahrerfahren ,permanentenTag -undNachtdienstedasStadtphysikat .

OberstanitätsratDr .BöhmbesprachsodanneingehenddieInsgesamtsindimerstenKriegsjahreohneOrtsfremde( dienach
WienzugereistenundhierverstorbenenFlüchtlingewerdennichtTätigkeitderSanitätsstationen,dieVermehrungderAnzahlder

Spitalsbetten ,zu welchemZweckeüberVerfügungdesBürgermeistersals Ortsfremdebetrachtet ,dasie in Wienwohntenunddaherzur
vonderGemeindeWienbereitsimSeptemberBarackenmiteinemKosten¬Wohnbevölkerunggehören )undPersonenunbekanntenWohnorts

31. 594Zivilpersonengestorbengegen29. 100in derselbenPeriodeaufwandevon . 5MillionenKronenhergestelltwurden,fernerdie
VorsorgedesStaatesdurchdieErrichtungvonzweiBarackenspitälerndesJahres1913/14 ,30 . 986imJahre1912/13und31. 250mJahre

1911/12.AuftausendEinwohnerentfielenindengleichenPeriodenmitzusammen5000BettenundwiesaufdiehohenAnforderungenhin,
14. 5Todesfällegegen13. 6imJahre1913/14,14. 7und15. 1indenWelchebezüglichdesKrankentransportesandieGemeindeWiengestellt

wurden;dieAnzahlderwegeneineransteckendenKrankheitoderwegenJahren1912/13und1911/12 .Eswaralso trotz derKriegswirrendieSterblichkeitgeringerals in denvorvergangenenJahren ,eindesVerdachtesaufeinesolcheKrankheitvorgenommenenTransporte
stiegvonrund7000indenVorjahrenauf31. 100imBerichtsjahre.DerErgebnis,dasalledieschwerenBesorgnisse,diewährenddesKriegsjahressovielfachlautgurden,glücklicherweisealsunbesVortragendegabsodanneinBildüberdieOrganisationderDesinfektic

gründeterscheinenlöGt .WasdieeinzelnenTodesursachenbetrifft ,nenundderBeobachtungderinfektionsverdächtigenPersonenund
schilderdedieweiterhingetroffenenMaßregelnimInteressederist insbesondersdieSterblichkeitnachorganischenKrankheitendesSeuchenabwehr.

WasdieeinzelnenInfektionskrankheitenanbelangt,derenHerzensbemerkenswert .Soweitnicht ansteckendeKrankheitenin
des Krieges EntstehungoderstärkereAusbreitungmitdemKriegeundseinenBetrachtkommen,ist einschädigenderEinfluß/undderdurchdiesen

bedungenenVeränderungeninderLebensführungaufdieGesundheits-FolgenimZusammenhangesteht ,sohatwohlnureineeinzige,die
Blattern,imabgelaufenenKriegsjahrefürWieneinenennengwerteverhältnisseder Bevölkerungin keinerWeisezu erkennen .Nicht

gleichspurlosistdasersteKriegsjahrbezüglichderinfektiösenBedeutungerlangtundeinegrößereAusbreitungerfahren,eineVer-¬
breitung ,wiesieseit mehrals zwanzigJahrennichtzubeobacheanErkrankungenvorübergegangen .DieKriegsseuchen ,dietreuen
war .DieUrsachehievonwarin demschlechtenImpfzustandederGefährtenallergroßenKriegehabenauchdemjetzigenWeltkriege
Bevölkerunggelegen ,durchwelchendenBlatternein zuihrerihreGefolgschaftnichtversagtundimmerwiederndenVersuch EntwicklunggeeigneterBodengegebenwar .Wennes bishertrotzderunternommeneinzudringenundfestenFußzufassen .Dererste
gümstigenVerhältnisse ,welchedieBlatternzuihrerAusbreitungKriegskranke,welcherin WiendenerstenVerwundetenzugverließ,wareinruhrkrankerSoldat.EsfolgtenunEinschleppungaufEin-inWienvorfandenundtrotzderimLaufedesJahreswiederholt
erfolgten,neuerlichenEinschleppungenausdenKriegsschauplätzenschleppunginfektiöserKrankheiten;mitVerwundetenzügen,Flücht¬

jahre1613BlatternfälleinWiengemeldet,vonwelchen1538der
WienerZivilbevölkerungangehörten,25auswärtigerProvenienzw.
und50Militärpersonenbetrafen .VondenErkranktensindbisher
351,. i .21,7%gestorben.DieEpidemiekannderzeitbereitsal
erloschenbezeichnetwerden,daimMonateAugustnurmehr2Blatter

DieBezirksvertretungFünfhaushältam1 .September6 Uhrabends
eineSitzungab .

GemeinderatKarlVaugoin,welcherimMai. J.alsLeutnanteinge-¬
rücktistwurdeam24.. M.zumOberleutnantbefördert.
desundnetaveratlentssederStsdtlieninerstenFrifgejahre1916/18
UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerfandheute
nachmittagsdie dritte Sitzungder Sanitäts - Konferenzstatt ,in
welcherOberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhmnachstehenden
Berichterstattete :DieGesundheitsverhältnissederStadtWienwährenddesabgelau-¬
fenenarstenKriegsjahreskönnennachjederHinsichtalsgünstige
bezeichnetwerden.DiezuKriegsbeginnvielfachgeäuderteund
damalsgewißberechtigteBefürchtung,daßdiesemKriege,wieso
vielenanderen,KriegsseucheninepidemischerAusbreitungfügenund
in WienihrenEinzughaltenwerden ,darfnachdemAbschlussedes
rstenKriegsjahresgleichfallsals überwundenangesehenwerden.
DieVerwaltungderStadtWienkanndiesesKapitelihrerGeschichte

deserstenKriegsjahresmitvollerBefriedigungabschließen .Trotz
ler beieinemKriegeunvermeidbarenSchwierigkeitenderLebens¬
ährung ,trotzeinerVolksbewegung,welcheeineförmlicheVölker¬

wanderungausdenin sanitärerHinsichtbedenklichstenGebietender
Monarchie,inwelchenVolksseuchenauchinFriedenszeitenendemisch

fällebeobachtetwurden

sind.DerBauchtyphuswieswährenddesganzenKriegsjahresbei
derZivilbevölkerungannäherndnormaleVerhältnisseauf .Als
besonderserfreulichdarfeswohlbezeichnetwerden,dasder
Flecktyphus,dieseKriegsseucheimeigentlichstenSinnedesWortin WienkeinenBodenzurVerbreitunggefundenhat .Imganzen
kamenimBerichtsjahreinWien94FlesktyphusfällezurAnzeige
hievonentfzielen74aufMilitärpersonen,welchevomKriegsschauplatzeoderausGefangenenlagernnachWiengekommenwaren
15aufzugereisteZivilpersonenundnur5aufdieeinheimische
Bevölkerung ,beiwelchendieAnsteckungdurchdenKontaktmitden
ZugereistenPersonennachgewiesenwerdenkonnte.VondenErkrank¬
ten starben27Personen ,demnuch28 . 7%.

NachdiesenErgebnissendeserstenKriegsjahresistexwenz
gestattet ,mitBefriedigungfestzustellen ,dasdie imInteresse
derSeuchenverhütungundihrerIigunggeschaffenenEinrichtungen
unddiezudiesemZweckegetroffenenMaßnahmensichvollkommen
bewährthaben,sodaßdieindiesemJahregewonnenenErfehrungen
dazuberechtigen,dembishereingeschlagenenWegauchweiterhinzu
verfolgen ,umkommendenEreignissenwohlvorbereitetunddahermit
berechtigterZuversichtentgegensehenzukönnen.

vorzukommenpflegen ,nachderReichshauptstadtgebrachthat ,sind
dineGesundheitsverhältnissederselbendurchwegsbefriedigendege-¬
bliebenundhabenimVergleichezudenletztenJahrendesFriedens
kaumnennenswerteAenderungenergeben.Esist diesumsobemerkens-¬
werterunderfreulicher ,als dieGesundheitsverhältnisseeiner
StadtdurchdieLebensbedingungenderBevölkerungstarkbeeinflußt

werdenunddaherdieZiffernüberKrankheitshäufigkeitundSterblichz
keit aucheine Schilderungder allgemeinenLagegeradederschlechter
situiertenBevölkerungsschichtengeben .DiegünstigenGesundheits¬
verhältnisseerbringensomitdenBeweis ,daßwedereineVerschlech¬
terungdermateriellenVerhältnisse,nochauchSchwierigkeitender
ApprovisionierungwährenddeserstenKriegsjahreseinenschädigenden
EinflußaufdieBevölkerungausgeübthaben.DieZahlderwährenddeserstenKriegsjahresindenöffentli-
chenundprivatenKrankenanstaltenWiensaufgenommenenKranken
betrug79. 169.IndemgleichenZeitabschnittederJahre1911/12
wurden109. 622,1912/13111. 778und1913/14119. 935Krankeaus
derZivilbevölkerungin dieSpitäleraufgenommen .Dieseüberra¬
schendeAbnahmedesKrankenzuwachsesimKriegsjahrehatnun



ørGemeindeWierDiegsrIzenedäniscButter,
velchedieGemeindevoreinigerZeitumallenEventualitätenzu
egegnen ,einlagerteundgegenwärtigzumVerkausebringt ,istbei

denin allen BezirkenbefindlichenVerkaufsstellenderVereins¬
molkereiimDetailiumPreisevonK4 ,92für ein kgerhältlich .
BezirksvorstehungLecpoldstedtHerrErnstKlebinderhataufseine
Stelle als Vorsteher-StellvertreterdeszweitenBezirkesverzichtet
erbleibtjedochweiteralsBezirksratinderBezirksvertretung.

HerrKlebinderhat seine ResignationdemBezirksvorsteherDr .Blase
t folgendemSchreibenzurKenntnisgebracht: .DieTatsache,das

Duin wenigenTagenwieder an die Front gehst und ich selbst als
Einjährig=FreiwilligerdemHeeresverbandeangehöre ,hat zurFolge,
daßdie Bezirksvertretungbei DeinerAbreisevonWienohneLeitung
dastehenwürde .Esmüßtein diesemFalleeinKommissäreingesetzt
werdenunddieExistenzderBezirksvertretunghätteaufgehört .Um
dies zu verhindern ,lege ich mein Mandat als Vorsteher - Stellvertre¬

terzurück,wodurchdieMöglichkeitgebotenwird ,daßeinmilitär¬
freier Kollege DeineVertretung übernimmt .Ich bitte sämtliche

Kollegen,meinesDankesfürdieUnterstützungsicherzusein ,die
ie mirwährendmeinerAmtsführungzutælwerdenließenundzeichne.

Bezirksvorsteher Dr .Blasel beantwortete diese Erklärungwie
folgt : MitBedauernhabeich DeinSchreiben ,worinDudieStelle
als Bezirksvorsteher -Stellvertreterniederlegst ,zurKenntnisge-
nommenundobliegtes mirnurnoch ,meinenDankfür dieZeitder
Geschäftsführungwährendmerr AbwesenheitDürauszudrücken.In¬
emichhoffe ,daßDuDeineuewährteKraftauchweiterhinder

freiheitlichenSachewidmenwirst ,zeichneich
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